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A. d) Berichte                                                         
 

01) Volkstrauertag auf dem Garnisonfriedhof am Columbiadamm in Berlin- 
      Neukölln,  am Sonntag, dem 15. November 2020  
 

 
      Gräberfeld.                                                              Alle Aufnahmen von Reinhard M. W. Hanke 

 

 
       Gedenkstein für das 1. Westpreußische Fuß-Artillerie-Regiment Nr. 1 
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Am Luckner-Kreuz 
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Armin Brenker und Dr. Hans-Joachim Weinert am Dennewitz-Gedenkort 

 

 
Gedenken für die Gefallenen des Weltkrieges 1914-1918 von Österreich-Ungarn                       ► 
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Text der Rede von Dr. Hans-Joachim Weinert (Berliner Bürgerverein e. V. ) auf 
den folgenden vier Seiten: 
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Gräberfeld.                                                                            Aufnahme von Reinhard M. W. Hanke  
 

 
Helmut Lessing bei seiner Rede am Afrikastein.                         Aufnahme von Reinhard M. W. Hanke 
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Ansprache von Helmut Lessing am Afrikastein: 
 
Liebe Freunde, meine sehr verehrten Damen und Herren,  
wir gedenken am heutigen Volkstrauertag am Afrikastein in Berlin allen in Afrika infolge 
Kriegshandlungen ums Leben gekommener Deutschen.  
 
Heute möchte ich Ihnen über das Schicksal von 12 ermordeten und 11 gefallenen 
Deutschen berichten, die im April und Mai 1915 während des I. Weltkrieges in Deutsch 
Südwestafrika ums Leben kamen.  
 
Zuvor ein kurzer Rückblick in die Historie:  
Der erste Schutzvertrag zwischen der Deutschen Verwaltung in SWA und dem Volk der 
Baster wurde am 11. Oktober 1884 unterzeichnet. Baster sind die Nachkommen aus 
Beziehungen zwischen Buren und Nama-Frauen. Dieses Bündnis mit dem deutschen 
Kaiserreich schützte die Baster zukünftig vor den Überfällen und den Ausplünderungen 
durch die Völker der Nama und Herero. Höhepunkt der Förderung der vertriebenen und 
landlosen Baster durch die Kaiserliche Verwaltung war die kostenlose Zuweisung von 
fruchtbarem Land in der Gegend von Rehoboth südlich von Windhuk.  
Die Baster revanchierten sich durch die Ableistung von Waffendiensten bei der deutschen 
Verwaltung.  
Mitten im Vormarsch der Südafrikanischen Invasionstruppen in das Deutsche Schutzgebiet 
wurde das Korps der Bastersoldaten fahnenflüchtig und wechselte von der deutschen Seite  
auf die Seite der Unionstruppen. Motiv des Verrates der Basterführer war die Sicherung des 
Fortbestandes ihres Volkes unter dem neuen Südafrikanischen, England hörigen Regime.  
Im Zuge dieser Revolte befahlen die Basterführer die Ermordung von 12 Deutschen und die 
Plünderung ihres Besitzes.  
Daraufhin erfolgte die Kriegserklärung des Kaiserlichen Gouvernements an das Volk der 
Baster.  
 

 
             Am Afrikastein.                                                      Aufnahme von Helmut Lessing 
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Wir gedenken den zwölf im April und Mai 1915 ermordeten Deutschen:  
 
Sergeant Otto Schubert, geb. am 05.06.1884 in Loitzsch Kreis Neustadt an der Orla, 
31 Jahre, ermordet 19.04.1915 bei Swartfontein  
Unteroffizier Max Hefner, geb. am 29.01.1870 in Dornstedt Saalkreis, 45 Jahre, 
ermordet 19.04.1915 bei Swartfontein  
Farmer Richard Putzier, geb. am 24.07.1869 in Altenwillershagen Kreis Franzburg, 46 
Jahre, ermordet  20.04.1915 auf Zais  
Farmverwalter Adam Heine, geb. um 1885 in Franfurt am Main, 30 Jahre, ermordet 
21.04.1915 auf Ababis  
Polizeiwachtmeister Rudolf Rogge, geb. am 06.12.1878 in Germau Kreis 
Fischhausen, 37 Jahre, ermordet 22.04.1915 in Büllsport  
Farmer Georg Eberhardt, geb. 1872 in Rimsdorf bei Saarunion Kreis Zabern, 43 
Jahre, ermordet 22.04.1915 bei der Farm Weißenfels  
Farmer Carl Bauer, geb. am 15.09.1873 in Simmern, 42 Jahre, ermordet 27.04.1915 auf 
Klein-Nauas  
Seine Frau Anna Bauer, geb. 01.08.1881 in Berlin, 34 Jahre, erm. 27.04.1915 auf Klein-
Nauas  
Ihr Sohn Georg Bauer, geb. am 11.03.1915 auf Blumfelde, 6 Wochen alt, ermordet 
27.4.1915 auf Klein-Nauas  
Farmer Hermann Hörmann, geb. am 17.05.1882 in Bielefeld, 33 Jahre, ermordet 
29.04.1915 auf Derm-Ost  
Farmer Eduard Wenzel, geb. am 15.12.1875 in Felsberg Kreis Melsungen, 40 Jahre, 
ermordet 03.05.1915 auf Achaubmund  
Farmer Carl Herrmann, geb. am 22.08.1870 in Radeberg, 45 Jahre, ermordet 
11.05.1915 auf Rothenstein 
 

 
       Gedenken am Afrikastein mit Helmut Lessing.             Aufnahme von Helmut Lessing    ► 
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Und wir gedenken den elf im April und Mai 1915 während der Gefechte 
zwischen der Kaiserlichen Schutztruppe und den Bastern gefallenen 
deutschen Soldaten:  
 
Gefr. d. R. Adolf Dehne, geb. am 16.01.1882 in Einbeck Kreis Northeim, 33 Jahre, 
gefallen am 23.04.1915 bei Neuras  
Lt. d. R. Hans Freiherr von Milkau, geb. am 17.06.1879 in Oschatz, 36 Jahre, nach 
Verwundung ermordet am 27.04.1915 bei Konub  
Feldwebel Emil Siegeler, geb. am 11.01.1884 in Osterburg/Pr., 31 Jahre, gefallen am 
27.04.1915 bei Konub  
Gefr. d. Landwehr Heinrich Kuhr, geb. am 10.07.1884 in Herwig Kreis Eckernförde, 
31 Jahre, gefallen am 27.04.1915 bei Konub  
Gefreiter Wilfried Paulsen, geb. am 24.05.1889 in Meißen, 26 Jahre, gefallen am 
29.04.1915 bei Gosorobis  
Reiter d. L. Emil Tamm, geb. am 03.10.1881 in Striegau, 34 Jahre, gefallen am 
04.05.1915 bei Garies  
Vizefeldwebel d. L. Albert Stachowitz, geb. am 03.03.1877 in Strittkeim/Ostpr., 38 
Jahre, gefallen am 08.05.1915 bei Tsam-Khubis  
Sergeant Anton Lischinski, geb. am 25.09.1888 in Piwniscna/Galizien, 27 Jahre, 
gefallen am 08.05.1915 bei Tsam-Khubis  
Sergeant d. L. Josef Zierer, geb. 16.08.1878 in Großmuß/Bayern, 37 Jahre, gefallen 
am 08.05.1915 bei Tsam-Khubis  
Gefreiter Xaver Augustin, geb. am 15.05.1890 in Schönsee/Oberpfalz, 25 Jahre, 
gefallen am 08.05.1915 bei Tsam-Khubis  
Reiter d. R. Kurt Meyer, geb. am 21.07.1890 in Gandrinnen Kreis Insterburg, 25 
Jahre, gefallen am 08.05.1915 bei Tsam-Khubis  
 
Dieser tragische Krieg im Kriege forderte auch auf der Basterseite viele hundert Opfer. 
Dank der aufopferungsvollen Arbeit der KGF Namibia sind die Gräber der toten Deutschen 
bis auf wenige Ausnahmen alle noch vorhanden.  
 
Nach diesen traurigen Ereignissen möchte ich Ihnen eine Mut machende Episode 
erzählen.  
 
Unser Afrikastein fiel zwei Farbanschlägen durch die „Schwarze Leben zählen“-Bewegung 
am Anfang des Jahres zum Opfer. Die Verwaltung des Garnisionfriedhofes hat sofort 
reagiert. Es wurde Strafanzeige erstattet und eine erste Reinigung mit eigenen 
Mitarbeitern ausgeführt. Anschließend wurde eine professionelle Reinigung beauftragt.  
 
Das sind heute für deutsche Verwaltungen nicht unbedingt selbstverständliche 
Handlungsweisen!  
 
Vielen Dank! 
 

 
 
 
 
 
 
 

► 



 

Seite 49 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 780 vom  19.11.2020 
 

 
          Am Afrikastein.                                               Aufnahme von Reinhard M. W. Hanke 

 
 

 
 
 

► 



 

Seite 50 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 780 vom  19.11.2020 
 

02) Michael Schmidt ist neuer Kulturpreisträger. Staatsminister Trautner  
      überreicht Auszeichnung 
 

 
Aus: DOD 05/2020, S. 19 
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03) „Schlesisches Museum setzt Akzente in zweiter Jahreshälfte“. 
      Ausstellungen, Musik und Krippen 
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Fortsetzung von voriger Seite: Schlesisches Museum …. 
 

 
Aus: DOD 05/2020, S. 20-21 
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04) Das Sudetendeutsche Museum in München ist eröffnet worden  
      – Leuchtturm im Herzen Europas 
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Aus: DOD 05/2020, S. 9 - 11 
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05) Dokumentations- und Ausstellungszentrum der Deutschen Minderheit in  
      Polen besser ausgestattet 
 

 
Aus: DOD 05/2020, S. 13 
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06) BdV-Präsident Dr. Bernd Fabritius besucht Friedland und Duderstadt 
 

 
Aus: DOD 05/2020, S. 13 
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07) Würdige Preisträger. Kulturpreisträger der Russlanddeutschen    
      veröffentlicht 
 

 
 

 

 
                               Aus: DOD 05/2020, S. 21 
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08) Anerkennungsleistung an deutsche Zwangsarbeiter. Eine seit langem  
      bestehende Gerechtigkeitslücke endlich geschlossen 
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Aus: DOD 05/2020, S. 5 - 8 
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